
Die Bibel – ein Buch mit langer Geschichte 

 

1000 (vor Christus) Menschen erzählen 

im Orient an Oasen, Rastplätzen und 

heiligen Stätten von ihren Erfahrungen 

mit Gott. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

500 (v. Chr.) Gelehrte Schreiber und 

Priester schreiben die mündlich erzählten 

Geschichten auf, sammeln Lieder und 

Gesetze und stellen sie zu Büchern 

zusammen. Es entsteht über hunderte 

Jahre das Alte Testament. Es ist in 

hebräischer Sprache geschrieben. 

 

 

 

0-100 (nach Christus) Jesus wird 

geboren und verkündet durch Worte und 

Taten die gute Nachricht von der Liebe 

Gottes zu den Menschen.  

 

 

 

 

 
 

 

 

Die Jünger Jesu (seine Freunde & 

Anhänger) erzählen überall, was sie mit 

Jesus erlebt haben. Die Worte und Reden 

Jesu, aber auch die Berichte über seine 

Taten werden gesammelt und 

aufgeschrieben. So entsteht das Neue 

Testament. Es ist in griechischer Sprache 

geschrieben. 

 

1000 (n. Chr.) In Klöstern schreiben 

Mönche in kunstvollen Handschriften 

Bibeln ab und verzieren sie mit pracht-

vollen Malereien. Nur wenige Kirchen-

gelehrte können diese Bibel lesen. Sie ist 

in Lateinisch 

geschrieben. 

 

 

 

1500 (n. Chr.) Der Buchdruck wird 

erfunden. Bibeln können nun schneller und 

in größeren Mengen angefertigt werden. 

Martin Luther übersetzt die Bibel in die 

deutsche Sprache. Durch den Buchdruck 

wird diese Bibelübersetzung schnell in 

ganz Deutschland verbreitet. Nun kann 

jeder, der lesen kann, die Bibel selbst 

lesen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2021 Die Bibel ist das meistübersetzte (in 

2800 Sprachen) und meistverkaufte 

(jährlich 500 Millionen Exemplare) Buch 

der Welt. Kein Buch ist so 

oft verfilmt worden wie 

die Bibel. Mehr als 15,5 

Millionen Treffer erzielt, 

wer bei der Suchmaschine 

Google „Bibel“ eingibt. 


